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„Seid also untereinander so gesinnt, 
wie es dem Leben Jesu Christi entspricht: 

Er war Gott gleich, hielt aber nicht daran fest, 
Gott gleich zu sein, sondern er entäußerte sich und 

wurde den Menschen gleich; 
er erniedrigte sich und war gehorsam bis zum Tod, 

bis zum Tod an Kreuz. 
(Philipper 2, 5-8)
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     Impuls

„Obwohl ihr fastet, gibt es Streit und Zank, und ihr 
schlagt zu mit roher Gewalt. So wie ihr jetzt fastet, 
verschafft ihr eurer Stimme droben kein Gehör. Ist 
das ein Fasten, wie ich es liebe, ein Tag, an dem 
man sich der Buße unterzieht: wenn man den 
Kopf hängen lässt, wie sich die Binse neigt, wenn 
man sich mit Sack und Asche bedeckt?“ (Jes 58,4–6)

Die Propheten waren nicht zimperlich, wenn sie 
dem Volk Israel religiöse und soziale Missstände 
vor Augen führten. Sicher will Jesaja uns hier nicht 
das Aschekreuz verbieten. Wovor der Prophet 
mahnt, ist vielmehr, dass dieses äußere Zeichen 
nicht rein äußerlich bleibt. Es leuchtet ein: Ein 
Christ, der ein Aschekreuz trägt, in seinem Han-
deln aber nichts von seinem Glauben erkennen 
lässt, wird zum schlechten Zeugnis. Fasten heißt, 
einen wirklichen Neubeginn zu wagen. Das ge-
lingt nur, wenn das Fasten echte Umkehr nach 
sich zieht; denn noch niemand ist umgekehrt, nur 
weil er ein trauriges Gesicht gemacht hat.
Wenn wir bei Jesaja weiterlesen und hören, wel-
ches Fasten Gott sich wünscht, klingt das zunächst 
überfordernd: Dem Unrecht und der Unterdrü-
ckung soll entschieden entgegengetreten wer-
den — „Sklaven befreien und das drückende Joch 
zerbrechen“. Wie kann uns das angesichts all des 
weltweiten Unrechts gelingen? Mit der Weisheit 
eines alten Kirchenliedes können wir sagen: „Ver-
richt das Deine nur getreu!“ Das ist unser Auftrag, 
besonders in der Fastenzeit. Wenn Fasten und 
der Einsatz für Gerechtigkeit zusammengehören, 
dann muss dieser Einsatz im Kleinen beginnen.
Diese prophetische Perspektive greift auch die 
Fastenbotschaft 2026 von Papst Leo auf. Er lädt 
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dazu ein, in der Fastenzeit in besonderer 
Weise auf das Wort Gottes zu hören. In der 
Heiligen Schrift begegnet uns Gott als ein hö-
render Gott. Denken wir an die Begegnung 
mit Mose im brennenden Dornbusch: Das 
Hören auf den Schrei seines leidenden Vol-
kes bewegt Gott zum Handeln. Wer auf das 
Wort Gottes hört, lernt die Stimme der Lei-
denden wahrzunehmen und wird dadurch 
motiviert, am befreienden Handeln Gottes 
mitzuwirken. Es gilt: keine Fastenzeit ohne 
tätige Nächstenliebe.
Eng verbunden mit dem Hören ist das Spre-
chen. Wer sich vom Wort Gottes formen lässt, 
kann andere nicht durch Worte verletzen. In 
diesem Sinne lädt Papst Leo dazu ein, in der 
Fastenzeit besonders auf die eigene Sprache 
zu achten und auf Worte zu verzichten, die 
beleidigen, verletzen oder herabsetzen — sei 
es im gesprochenen oder im geschriebenen 
Wort.
Zu guter Letzt schließt sich der Bogen zu 
Jesaja: Fasten hat einen sozialen Charakter. 
Wer nur für sich selbst fastet, dem fehlt Ent-
scheidendes. Fasten ist keine Selbstoptimie-
rung, sondern gemeinsame Umkehr. Die 
Fastenzeit ruft dazu auf, hörende, umkehr-
bereite und hilfsbereite Gemeinschaften zu 
werden, in denen Zuhören, Fasten und liebe-
volles Handeln zusammengehören.
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen, dass die-
se Fastenzeit Ihnen dabei hilft, Gott und den 
Mitmenschen etwas näherzukommen.

Ihr Christian Winkhold, Priesterkandidat 



4

TITEL THEMA   
Gedanken und Einladung zur Fastenzeit 
Mitleid zeigen - Verletzungen heilen 
Wer schon einmal verletzt oder beleidigt wurde, weiß, wie schnell das passieren 
kann und wie sehr eine Entschuldigung oder Wiedergutmachung guttut und heilt. 
Das ist die Grundlage für das, was wir im christlichen Glauben „Buße“ oder „Sühne“ 
nennen; Wörter, die fast völlig aus unserem Sprechen und Denken verschwunden 
sind und doch tief im christlichen Glauben verankert sind. So hat Christus durch 
sein Leiden und Sterben Verletzungen zwischen uns und Gott wiedergutgemacht 
und uns geheilt, wie wir es nie hätten zustande bringen können. Das ist, was es be-
deutet, wenn wir besonders in Texten und Gebeten zur Fastenzeit hören, dass er, 
Christus, als Sühne für unsere Sünden gestorben ist (vgl. 1 Joh 2,2). Sühne ist dabei, 
das, was wir tun, um die Verfehlungen und Vergehen anderer wiedergutzumachen; 
Buße, das, was wir für unsere eigenen tun. 

Herz Mariä SühneandachtHerz Mariä Sühneandacht   
Dies auf unsere eigene, vielleicht unscheinbare 
Weise nachzuvollziehen und umzusetzen, ist Sinn 
und Zweck der Fastenzeit. 
So passt dann auch die Einladung und Bitte der 
Gottesmutter in Fatima sehr in diese geistlich wert-
volle Zeit, an den ersten Samstagen im Monat ein 
klein wenig durch Gebet, Meditation und Sakra-
ment, Wiedergutmachung zu leisten für das Un-
recht, die Verstöße und die Schuld anderer, durch 
die Gott im Herzen getroffen wird. Das ist, was die 
Herz-Mariä Sühneandacht bewirken will und die 
nun an 

jedem ersten Samstag im Monat 
um 12 Uhr 

vor der Statue 
Unserer Lieben Frau von Fatima 

in der Kirche St. Peter in Birkesdorf 

stattfindet, initiiert durch  
unsere polnischen Mitchristen. 



Pfr. Heinrich Plum
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Not lindern - Frieden schaffen 
Der Weg zum Frieden in der Welt, zumindest der nachhaltigste, wenn auch be-
schwerlichste, ist genau der: sich der Not der Schwachen und Bedrängten anzu-
nehmen wie auch der Schuld der Übeltäter und sich für die Bekehrung der Herzen 
einzusetzen. Damit hat Christus auch uns eine Rolle im Heilsplan zugedacht und 
unserem Sühnegebt die Kraft der Wiedergutmachung und der Bekehrung verlie-
hen. Das ist der Ruf der Fastenzeit zur Umkehr, und nichts anderes hatte Jesus im 
Sinn, als er von sich sprach: „… so wie der Menschensohn nicht gekommen ist, um 
sich dienen zu lassen, sondern um zu dienen und sein Leben hinzugeben als Löse-
geld für viele.“ (Matthäus 20,28) 

Bibelkreis Bibelkreis 

Bibel teilenBibel teilen
„Jeder soll die Möglichkeit haben, 
Gott zu begegnen, der spricht, sei-
ne Liebe mitteilt und uns in die Fül-
le des Lebens hineinzieht. In dieser 
Hinsicht … danke ich für jede Initi-
ative, die zum häufigen Bibellesen 
ermutigt.“ (Papst Leo) 

Wir lesen Abschnitte aus der Hei-
ligen Schrift (lectio divina), teilen 
Eindrücke und Fragen, suchen zu 
verstehen, was Gott zu uns spricht 
und wie er uns auf unserem Weg 
führen will. 
Jeder ist herzlich willkommen!

Jeden Dienstagabend 
von 19 bis 20.30 Uhr 

im Konferenzraum des Pfarrbüros Birkesdorf. 
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Unsere neue Gottesdienstordnung
Warum, weshalb und wie sieht sie aus?
Im neuen pastoralen Raum Düren gibt es im Ganzen 19 Kirchen, ohne die vielen Kapellen 
wie z.B. in Geich oder Konzendorf, Klöster wie der Karmel sowie Schulen und Alten- und 
Pflegeeinrichtungen, die es alle mit Gottesdiensten zu versorgen gilt. Dabei stehen nur 
begrenzte Ressourcen an Priestern, Personal und Mitteln zur Verfügung, und diese wer-
den immer geringer. Mit 10 Priestern sind wir in Düren eigentlich recht gut aufgestellt, 
allerdings sind diese Priester unterschiedlich beauftragt und nicht jeden Sonntag bei uns 
im Einsatz: Drei Priester sind im Ruhestand und vier Priester haben zusätzliche diözesane, 
regionale oder kategoriale Aufgaben. Neben dem Anspruch auf Urlaub, Fortbildung und 
Exerzitien muss leider auch mit längerfristigen krankheitsbedingten Ausfällen gerechnet 
werden.

Die Herausforderung, eine Gottesdienstordnung zu erstellen, die all diesen Umständen 
Rechnung trägt war groß. Der Leitgedanke war, eine Ordnung zu entwickeln, die zum 
einen eine bessere gegenseitige Vertretung der Gottesdienstvorsteher /-innen ermöglicht 
und zum anderen ein verlässliches Angebot schafft, das nicht fortwährend durch plötzliche 
Ausfälle von Gottesdiensten geprägt ist. 
Aus diesen vielen Gesprächen ist nun im Laufe eines Jahres der vorliegende Plan entstan-
den, der vorsieht, dass 4 Kirchen, geographisch entsprechend gut verteilt, jeden 
Sonntag bzw. am Vorabend eine Messe anbieten, alle anderen Kirchen - mit 
wenigen Ausnahmen - in einem zweiwöchigen Rhythmus. 
Die Messzeiten wurden alle angepasst auf 17 bzw. 18.30 Uhr am Samstagabend und 9.30 
bzw. 11 Uhr am Sonntagvormittag, damit Priester, Organisten und Küsterinnen von 
einer Kirche zur anderen gelangen können, auch dort die Messe pünktlich be-
ginnen kann und ggfs. auch wenige Priester den gesamten Plan aufrecht halten 
können. 
An den Sonntagen bzw. Samstagabenden, an denen in der jeweiligen Kirche keine Messe 
gefeiert wird, kann es eine Wortgottesfeier geben, soweit sich dort Leiterinnen und Leiter 
für diese Feiern finden. Für die Hochfeste wie Weihnachten, Ostern, Pfingsten etc. wird es 
jeweils eigene Pläne für die Gottesdienste geben. Ebenso wurde Raum für Gottesdienste zu 
besonderen Feiertagen und Anlässen vorgesehen wie z.B. der Karwoche, Erstkommunion, 
Firmung, Patronatsfeiern, Oktaven, Wallfahrten, Schützen- oder Maifeste, etc. 
Für vorhersehbar krankheits- oder urlaubsbedingte personelle Engpässe gibt es einen „re-
duzierten Plan“ mit einer befristeten Reduzierung der Hl. Messen auf einen monatlichen 
Rhythmus, der z.B. in den Sommermonaten in Kraft treten  könnte.
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Neue Gottesdienstordnung ab 1. März 2026         STANDARDPLAN 
 

Kirche 1. Wochenende 2. Wochenende 3. Wochenende 4. Wochenende 5. Wochenende 

St. Peter  
Birkesdorf 

SONNTAG – 09.30  

Hl. Messe 

SONNTAG – 09.30  

Hl. Messe 

SONNTAG – 09.30  

Hl. Messe 

SONNTAG – 09.30 

Hl. Messe 

 

SONNTAG – 09.30 

Hl. Messe 

St. Joachim  
DN-Nord 

SAMSTAG – 17.00  

Hl. Messe 

SAMSTAG – 17.00  
Wortgottesdienst 

SAMSTAG – 17.00  

Hl. Messe 
SAMSTAG – 17.00  

Wortgottesdienst. 

 
 

ggf. 
Wortgottesdienste 
nach Ankündigung 

im aktuellen 
Pfarrbrief 

St. Arnoldus 
Arnoldsweiler 

SAMSTAG – 18.30  

Hl. Messe 

SAMSTAG – 18.30  
Wortgottesdienst. 

SAMSTAG – 18.30  

Hl. Messe 
SAMSTAG – 18.30  
Wortgottesdienst 

St. Martinus 
Derichsweiler 

ggf. Wortgottesdienst 
nach Ankündigung im 

aktuellen Pfarrbrief 

SAMSTAG – 18.30  

Hl. Messe 

ggf. Wortgottesdienst 
nach Ankündigung im 

aktuellen Pfarrbrief 

SAMSTAG – 18.30  

Hl. Messe 

St. Michael  
Echtz 

SONNTAG – 09.30  
Wortgottesdienst 

SONNTAG – 09.30  

Hl. Messe 

SONNTAG – 09.30  
Wortgottesdienst 

SONNTAG – 09.30  

Hl. Messe 

Herz Jesu  
Hoven 

SAMSTAG – 17.00  
Wortgottesdienst 

SAMSTAG – 17.00  

Hl. Messe 

SAMSTAG – 17.00  
Wortgottesdienst 

SAMSTAG – 17.00  

Hl. Messe 

Mariä Himmelfahrt 
Mariaweiler 

SONNTAG – 11.00  
Wortgottesdienst 

SONNTAG – 11.00  

Hl. Messe 

SONNTAG – 11.00  
Wortgottesdienst. 

SONNTAG – 11.00 
Hl. Messe 

St. Peter  
Merken 

SONNTAG – 09.30  

Hl. Messe 

SONNTAG – 09.30  
Wortgottesdienst 

SONNTAG – 09.30  

Hl. Messe 

SONNTAG – 09.30  
Wortgottesdienst. 

 
 
 

 

 
 
Neue Gottesdienstordnung ab 1. März 2026         Reduzierter Plan 
(nach Vorankündigung  - bei Krankheitsausfällen, Urlaubszeit, etc. -  entspricht dem bisherigen Plan) 

 
Kirche 1. Wochenende 2. Wochenende 3. Wochenende 4. Wochenende 5. Wochenende 

St. Peter  
Birkesdorf 

SONNTAG – 09.30  

Hl. Messe 

SONNTAG – 09.30  

Hl. Messe 

SONNTAG – 09.30  

Hl. Messe 

SONNTAG – 09.30 

Hl. Messe 

SONNTAG – 09.30 

Hl. Messe 

St. Joachim  
DN-Nord 

SAMSTAG – 17.00  
Wortgottesdienst 

SAMSTAG – 17.00  
Wortgottesdienst 

SAMSTAG – 17.00  

Hl. Messe 

SAMSTAG – 17.00  
Wortgottesdienst. 

 
 
 
 
 

ggf. 
Wortgottesdienste 
nach Ankündigung 

im aktuellen 
Pfarrbrief 

St. Arnoldus 
Arnoldsweiler 

SAMSTAG – 18.30  

Hl. Messe 

ggf. Wortgottesdienst 
nach Ankündigung im 

aktuellen Pfarrbrief 

ggf. Wortgottesdienst 
nach Ankündigung im 

aktuellen Pfarrbrief 

ggf. Wortgottesdienst 
nach Ankündigung im 

aktuellen Pfarrbrief 

St. Martinus 
Derichsweiler 

ggf. Wortgottesdienst 
nach Ankündigung im 

aktuellen Pfarrbrief 

SAMSTAG – 18.30  

Hl. Messe 

ggf. Wortgottesdienst 
nach Ankündigung im 

aktuellen Pfarrbrief 

ggf. Wortgottesdienst 
nach Ankündigung im 

aktuellen Pfarrbrief 

St. Michael  
Echtz 

SONNTAG – 09.30  
Wortgottesdienst 

SONNTAG – 09.30  

Hl. Messe 

SONNTAG – 09.30  
Wortgottesdienst 

SONNTAG – 09.30  
Wortgottesdienst 

Herz Jesu  
Hoven 

SAMSTAG – 17.00  
Wortgottesdienst 

SAMSTAG – 17.00  
Wortgottesdienst 

SAMSTAG – 17.00  
Wortgottesdienst 

SAMSTAG – 17.00  

Hl. Messe 

Mariä Himmelfahrt 
Mariaweiler 

SONNTAG – 11.00  
Wortgottesdienst 

SONNTAG – 11.00  
Wortgottesdienst. 

SONNTAG – 11.00  
Wortgottesdienst. 

SONNTAG – 11.00 
Uhr 

Hl. Messe 

St. Peter  
Merken 

SONNTAG – 09.30  

Hl. Messe 

SONNTAG – 09.30  
Wortgottesdienst 

SONNTAG – 09.30  
Wortgottesdienst 

SONNTAG – 09.30  
Wortgottesdienst. 

Wir hoffen, dass diese Planung allen eine Gelegenheit gibt, an Hl. Messen, Wortgottesfeiern 
und Gebetsfeiern in unseren Kirchen teilzunehmen.  
Ihre Pfarrer: Hans Tings, Ernst-Joachim Stinkes und Norbert Glasmacher
und Ihr Rat für den pastoralen Raum Düren

EIne Übersicht für die Pfarre St. Franziskus finden Sie in den unten 
stehenden Tabellen, die vollständige Information inklusive der Pläne 
für alle Kirchen des Pastoralen Raumes Düren finden Sie auf unserer 
Internetseit über den neben stehenden QR-CODE
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St. Joachim 
DN-Nord

Fastenandacht 
findet am Freitag, den 06. März um 18.30 Uhr statt.

Kreuzwegandachten finden dienstags am 10. 
März und 24. März 
jeweils um  18.30 Uhr in der Kapelle statt. 

St. Peter
Birkesdorf

Kreuzwegandachten
Wir laden herzlich ein mittwochs:

11. März      18 Uhr   Gestaltung: Pfarreirat 
25. März      18 Uhr   Gestaltung: Schützenbrudersch.
                              

St. Michael  
Echtz

Kreuzwegandachten
Fr., 13. März 18 Uhr
Fr., 27. März 18 Uhr ( Fastenandacht gestaltet von 
der Frauengemeinschaft) 

Herz Jesu
Hoven

Fastenandachten 
Wir laden Sie herzlich zu unseren Fastenandachten am 
26. März um 18.00 Uhr ein.

Kreuzwegandachten und 
Fastenandachten 
in St. Franziskus

In der Fastenzeit begleiten wir in Gebet 
und Betrachtung des Kreuzweges Jesus bei 
seiner Verurteilung, über den Weg mit dem 
Kreuz bis hin zum Tod am Kreuz und seiner 

Beerdigung. 
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St. Peter
Merken

Kreuzwegandachten
Wir laden ein, mittwochs um 17.30 Uhr diesen Weg 
mitzugehen. 

4. März (Gestaltung: Pfarreirat )

11. März 17.30 Uhr Kreuzwegandacht für Kinder

18. März  (Gestaltung Kath. Frauengem. Merken) 
25. März (Gestaltung: Pfarreirat )

St. Mariä Himmelfahrt
Mariaweiler

Fastenandachten  jeden Freitagabend
In der Fastenzeit finden auch in diesem Jahr wieder an 
jedem Freitag im März speziell gestaltete Fasten-
andachten statt. Die Gestaltung variiert von Termin 
zu Termin. Neben Kreuzwegandachten werden auch 
Gottesdienste in der Form von Stundengebeten, aber 
auch frei gestaltet angeboten. 

Die Gottesdienste beginnen um 19 Uhr. 
Wir freuen uns, wenn Sie den Besuch dieser Andachten 
zu einem regelmäßigen Bestandteil Ihrer Vorbereitung 
auf Ostern machen. 

St. Martinus
Derichsweiler

Fastenandacht
Lichtblicke in der Fastenzeit am Do. 26. März um 
19.00 Uhr in der Alten Kirche.

St. Peter, Merken

Rund um St. Josef, Düren

Familienkreuzwege 
Familien aus dem pastoralen Raum Düren sind zu 
diesen besonderen Kreuzwegen herzlich eingeladen 
am:
11. März um 17.30 Uhr gestaltet mit den Kommu-
nionkindern in der Kirche St. Peter Merken,

31. März um 16.15 Uhr, rund um die Kirche St. Josef, 
Düren.

Die Daten sind auch der Gottesdienstordnung zu entnehmen.
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Zum Jubiläumsjahr: Franziskus 1226-2026
Über unseren Pfarrpatron, den Hl. Franz von Assisi 
Vor 800 Jahren hat Franz von Assisi diese Welt verlassen. Aber der Samen, den er 
gesät hat, wächst weiter. Ein Samenkorn voller Barmherzigkeit und Glauben.

„So hat der Herr mir, dem Bruder Franziskus, gegeben, 
das Leben der Buße zu beginnen.“ 

Mit diesen Worten beginnt das Testament. 
Franziskus erzählt von einer tiefen Bekeh-
rung: Der Herr hat ihm geholfen, seine Sicht-
weise und sein Lebensgefühl komplett zu 
ändern. Nicht mehr die Logik des Ritters, der 
über alle herrschen und zur Macht aufstei-
gen muss. Sondern die des Bruders, der das 
Schicksal der Kleinsten teilt und sich unter die 
Letzten begibt, zu denen er gehört, weil auch 
er ein Aussätziger ist. Es war eine Erfahrung, 
die sein Herz und seine Denkweise veränder-
te. Sie befreite ihn von der Bitterkeit eines von 
Rivalität geprägten Daseins. Sie führte ihn zur 
Sanftmut eines Lebens, das in der Freude des 
Teilens geschenkt wurde. 

Die Augen der Leprakranken
Diese Wende kam durch zwei Begegnungen zustande. Erstens durch die Begeg-
nung mit den Aussätzigen. Franziskus ließ den Komfort von Assisi hinter sich und 
ging zu ihnen hinunter. Das Testament erinnert daran mit einfachen und tiefgrün-
digen Worten: „Und der Herr selbst hat mich unter sie geführt, und ich habe ihnen 
Barmherzigkeit erwiesen.“ 
Barmherzigkeit – das ist hier das Schlüsselwort. Das Leben von Franziskus änderte 
sich nicht, weil er sich für die Armut entschied, sondern weil er Barmherzigkeit 
zeigte. Klar, die Armut war der Weg dorthin. Hätte er sich nicht den Armen ange-
schlossen und ihr Schicksal geteilt, hätte er ihnen sein Herz nicht schenken können. 
In der Entscheidung für die Armut stecken alle anderen Tugenden, die Franziskus 
wichtig waren: Demut, Geduld, Einfachheit, das Mindersein. Ohne sie gäbe es keine 
Barmherzigkeit. Deshalb darf man die beiden Begriffe nie trennen. Armut ohne 
Barmherzigkeit wird zum Götzen. Barmherzigkeit ohne Armut wird zur Ideologie.
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Die Augen des Gekreuzigten
Die Bekehrung wurde vollkommen, als Franziskus dem gekreuzigten Christus von 
San Damiano begegnete. Vor ihm kam ihm dieses Gebet in den Sinn, das er zu-
sammen mit dem Vater Unser immer wieder mit seinen Brüdern betete und das er 
später auch in seinem Testament festhielt: „Wir beten dich an, Herr Jesus Christus, 
[hier] und in allen deinen Kirchen auf der ganzen Welt, und wir preisen dich, weil 
du durch dein heiliges Kreuz die Welt erlöst hast.“ 
Im glorreichen Antlitz des gekreuzigten Christus sah Franziskus die offenen Augen 
des Sohnes, die zum Vater gerichtet waren. Diese Augen waren der sichere Beweis 
für die Liebe Gottes zu jedem Menschen, der verletzt ist und der Erlösung braucht. 
Das war das „Wort vom Kreuz“, das er in San Damiano hörte: Gott ist arm gewor-
den, indem er unter uns weilte, um uns Barmherzigkeit zu erweisen. In dieser und 
in allen anderen Kirchen, in denen er den glorreichen Christus betrachtete, wieder-
holte er dieses Gebet als Zusammenfassung seiner Glaubenserfahrung gegenüber 
diesem Antlitz, in dem er jedes Mal die Liebe Gottes erkannte und deshalb anbetete 
und benedeite, lobte und dankte.

Die Geburt eines neuen Menschen
Die Augen der Aussätzigen und die des Gekreuzigten gaben Franziskus einen Sa-
men des ewigen Lebens. Von diesem Moment an begann er, Gott, den Vater, der 
sich in Christus offenbart hatte, zu preisen, in Demut sich selbst gegenüber, indem 
er sich als geliebter Sohn fühlte, und in Barmherzigkeit gegenüber allen Menschen, 
die er als gesegnete Schwestern und Brüder annahm. Ein neuer Mensch war ge-
boren, in dem das Evangelium Wurzeln geschlagen hatte und der so eine echte und 
neue Weisheit gegenüber sich selbst, gegenüber den Menschen und gegenüber 
Gott erlangte. Das ist das erste Vermächtnis, das Franziskus uns hinterlässt: die 
Armen und der gekreuzigte Christus 
als grundlegende Bezugspunkte un-
serer christlichen Lebensauffassung. 
Wenn wir das vergessen oder es 
plötzlich anders leben wollen, dann 
bedeutet das, unsere Berufung als 
Franziskaner und Franziskanerin-
nen, unsere wahre Buße, nämlich 
unsere evangelische Bekehrung, zu 
verwässern.
(aus dem Jubiläumsschreiben der Generalminister der Franziskanischen Familie) 
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Die Begegnung, die alles verändert
HEUTE, GANZ KONKRET:
Ein Vorsatz:
•	 Sei nett zu jemandem, der am Rand der Gesellschaft steht.
•	 Verbringe zehn Minuten still vor einem Kruzifix.
•	 Schreib in dein Tagebuch: Wer sind die „Aussätzigen”, denen ich begegne?

Für die persönliche und gemeinschaftliche Reflexion:
Ich versuche, die „Aussätzigen” meiner Zeit zu erkennen: 
•	 Wer sind die Ausgegrenzten, denen ich begegne?
•	 Wann habe ich erlebt, dass Barmherzigkeit mehr verändert als Perfektion?
•	 Wo sehe ich heute die „offenen Augen” des Gekreuzigten, die mich anschauen?
Herr, du hast Franziskus zu den Aussätzigen geführt und ihm dort Barmherzigkeit 
beigebracht. 
•	 Öffne meine Augen, damit ich die „Aussätzigen” meiner Zeit sehen kann: die 

Armen, die Ausgegrenzten, die Ausgestoßenen, die, die alle meiden und ver-
achten.

•	 Gib mir den Mut, meine Komfortzone zu verlassen, mich meinem Nächsten 
zuzuwenden und zu entdecken, wer mein Nächster ist, sein Schicksal zu teilen.

•	 Lehre mich, dass es nicht ausreicht, mich für die Armut zu entscheiden:
Ich muss Barmherzigkeit üben, mein Herz verschenken, nicht nur meine Besitztü-
mer. Befreie mich von der Bitterkeit der Rivalität und führe mich zur Sanftmut des 
Teilens.  Amen.

Pfarrbrief Juli 2022

  

Wir beten, dass die 
Nationen in einer 

wirksamen Abrüstung 
vorankommen, beson-
ders in der nuklearen 

Abrüstung, und dass die 
Verantwortlichen in der 
Welt den Weg des Dia-
logs und der Diplomatie 
wählen statt der Gewalt.

(Gebetsmeinung des Papstes 
für März)
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Ein neuer Artikel aus unserer Reihe:

Kompletter Läutezyklus der „Heiligen Woche“ 
nun in allen Gemeinden von St. Franziskus
Es wurde ja bereits des Öfteren im Pfarrbrief über den „Läutezyklus der Heiligen 
Woche“ berichtet. Sinn dieses wöchentlichen Zyklus ist es, unabhängig von der Got-
tesdienstordnung, regelmäßig an die zentralen Ereignisse rund um Leiden, Sterben 
und Auferstehung Christi zu erinnern. 
Dabei läutet bekanntlich jeden Donnerstag um 20 Uhr sowie jeden Freitag um 
15 Uhr jeweils eine einzelne Glocke 5 Minuten lang. 
Der Auferstehung Christi wird dann schließlich mit einem festlichen Ein-
läuten des Sonntags gedacht, das jeden Samstagabend zur ortsüblichen 
Angeluszeit ertönt (in Derichsweiler erst NACH dem Gottesdienst um 19.30 Uhr).

Gerade in Zeiten, in denen es immer weniger Gottesdienste gibt, ist es umso wich-
tiger, regelmäßig an die zentralen christlichen Heilsbotschaften erinnert zu werden.
Da wir mittlerweile in fast all unseren Kirchen über geeignete, programmierbare 
Läutecomputer verfügen, sind wir in der glücklichen Lage, den „Läutezyklus der 
Heiligen Woche“ zu praktizieren.

Als Glockensachverständiger des Bistums halte ich übrigens alle Gemeinden, die ich 
dienstlich berate, dazu an, den „Läutezyklus der Heiligen Woche“ einzuführen. In 
der Regel wird dies auch sehr positiv begrüßt!

Frank Grobusch, Glockensachverständiger
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08.03. und 22.03.2026
nach dem Gottesdienst 

Verkauf von
FairTrade Produkten   

Infos  finden Sie auf der Infowand 
in der Kirche und im Internet auf 

gdg.st-franziskus.de/ 
Gruppen und Initiativen.

 	
	
	
	

ST. PETER BIRKESDORF

Regelmäßige Angebote

 				   in 
Merken und Arnoldsweiler
Wer, über den bisherigen Kreis hinaus, 
die Kommunion empfangen möchte, 
möge sich im Zentralbüro 

           ( Tel.: 920 190 )    
                 melden.  

Spieletreff
05.03.2026

gemütl. Kaffeerunde
19.03.2026

Aktuelle Informationen können bei 
Gisela Dzwiza, Tel: 02421 6940828 

erfragt werden.
 

KRANKENKOMMUNION

ST. JOACHIM  DN-NORD

HERZ-JESU  HOVEN

Kostenlose 
Lebensmittelausgabe

an berechtigte Personen

Donnerstag, 26.03.2026 
16.00 – 17.30 Uhr

Joachimstr. 9 | Düren-Nord

06.03.2026
18.30 Uhr

Fasten- 
Andacht
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Jetzt für „Rom“ anmelden!

S. Giovanni in LateranoS. Giovanni in Laterano / Foto: G.Funk

Es gibt Neuigkeiten zur Romreise
Der im letzten Pfarrbrief angegebene Termin der Reise hat sich etwas verschoben.
Wir fahren vom 23.10 bis zum 31.10.

Die Reisekosten belaufen sich auf 699 Euro. Darin ist die Busreise und die Unter-
kunf in Bungalows auf einem Campingplatz ca. 40 Minuten außerhalb von Rom mit 
Vollpension inbegriffen.
Das Anmeldeformular findet sich auf der Website der Pfarrei oder kann im Pfarr-
büro erhalten werden. Dort ist es auch bitte abzugeben. 
Die Anmeldefrist läuft bis zum Weißen Sonntag, dem 12. April.
Bald wird es ein Informationstreffen geben, der Termin dafür wird noch bekannt 
gegeben.
Fragen gerne an: Christian.winkhold@gdg-st-franziskus.de
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      St. Peter  -  Birkesdorf

Einladung zum Misereor Sonntag
am 22. März 2026

Gottesdienst 9.30 Uhr in St. Peter Birkesdorf

„Hier fängt Zukunft an“ am Beispielland Kamerun
„Wenn wir die Zukunft gerecht gestalten wollen, dann 
sind wir gefragt, gemeinsam zu handeln. Die christliche 
Botschaft kann dabei eine kraftvolle Orientierung sein, 
indem sie uns an die Würde jedes Menschen, an Ver-
antwortung füreinander und an die Hoffnung auf eine 
Welt, in der Gerechtigkeit und Frieden möglich sind, er-
innert. Mit der Fastenaktion 2026 setzt Misereor einen 
Impuls für eine gerechte Zukunft. Die Fastenzeit lädt ein 
zum Innehalten, zur Umkehr und zum Verzicht. Wer 
fastet, unterbricht Gewohnheiten und schafft Raum für 
Neues, hat den Mut, zu hinterfragen, neu zu denken, 
andere Wege zu gehen und gemeinsam für eine lebens-

werte Welt für alle einzutreten. Zukunft beginnt dort, wo wir aufhören, in alten 
Mustern zu verharren, und anfangen, zu träumen und Verantwortung zu über-
nehmen. Die Zukunft entsteht jetzt. In dir. In uns. Hier fängt Zukunft an.“ (Auszug 

aus  Misereor • Hintergrundtexte zur Fastenaktion 2026 von Helena Fuhrmann)

Anschließend Verkauf von Fairtrade-Produkten,
Grußkarten und Handwerksarbeiten

im Pfarrsaal neben der Kirche

Coffee-Stopp mit einer fairen Tasse Kaffee oder Tee
und gemeinsamem Sonntagsfrühstück

Wir informieren Sie auch über unsere Projekte:
Lebensmittelprojekt Pater Rudimar in Porto Alegre/Brasilien

St. Francis Primary School Franziskanerinnen in Madisi/Malawi

Wir freuen uns auf Ihren Besuch
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        St. Michael   -   Echtz

WELTGEBETSTAG DER FRAUEN
06. März 2026

Frauen aller Konfessionen laden zum Weltgebetstag ein!
Ein besonderer Gottesdienst für die gesamte Pfarre St. Franziskus

findet in diesem Jahr

in St. Michael Echtz um 17 Uhr  statt.

Über Konfessions- und Ländergrenzen hinweg engagieren sich christliche Frau-
en beim Weltgebetstag dafür, dass Mädchen und Frauen überall auf der Welt in 
Frieden, Gerechtigkeit und Würde leben können.
Jedes Jahr wird der Gottesdienst von Frauen eines anderen Landes vorbereitet.
Für 2026 kommt die Gottesdienstordnung von Frauen aus Nigeria.

 Der offizielle deutsche Titel des Weltgebetstages 2026 lautet:
„Kommt!  Bringt eure Last.“

In einer Zeit, in der Men-
schen auf der ganzen Welt 
schwere Lasten zu tragen 
haben, bieten unsere nige-
rianischen Schwestern tief-
gründige Erkenntnisse dar-
über, wie man in Gott Ruhe 
und Erholung findet.    
(Katie Reimer, Geschäftsführerin 
des Internationalen Komitees.)

Herzliche Einladung zum Mitfeiern. 

Im Anschluss an den Gottesdienst laden die Frauen herzlich zu einem Imbiss in 
die Seniorentagesstätte in Echtz ein.
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    St. Arnoldus  -  Arnoldsweiler

Die Arnoldsweiler SternsingerDie Arnoldsweiler Sternsinger

Leider hatte es das richtige Foto der Arnoldsweiler Sternsinger nicht in den letz-
ten Pfarrbrief geschafft. Das soll hier nachgeholt werden, das habt ihr (und alle 
Sternsinger) verdient!

Die Onleihe 3 kommt!
Endlich ist es so weit. 
Die neue Onleihe-App wird am 5. März ein-
geführt. Für Benutzer von E-Book-Readern, z.B. 
Tolino, ändert sich nichts. Die Umstellung erfolgt 
automatisch, Ausleihen und Vormerkungen 
werden übernommen, der Merkzettel wird im 
Medienkonto gesichert.

Wer die Onleihe-App benutzt auf Handy oder Tablet, muss sich die 
neue App herunterladen und sich einmal neu anmelden. 
Auch dort werden alle Daten übernommen. Und so sieht sie aus:

Ihr Büchereiteam St. Arnold
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      St. Arnoldus  -  Arnoldsweiler
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    St. Martinus  -  Derichsweiler

Neue Messdiener in St. Martin 
Nach langer Durststrecke konnten Ende Januar endlich wieder zwei neue Mess-
diener in St. Martin Derichsweiler feierlich in die Gemeinschaft aufgenommen 
werden. Es war schon ein ganz besonderer Gänsehautmoment zu sehen mit wel-
chem Eifer Jonathan Schmitz und Lucas Azeh ihren Dienst am Altar übernehmen. 
Tapfer und sehr pflichtbewusst hatte Lisa Azeh alleine die Stellung gehalten. Jetzt 
ist endlich Verstärkung an Bord.
Großer Dank gilt Patrick Geuenich, der nicht nur die Kommunionkinder vorberei-
tet, sondern nun auch Ansprechpartner für die Messdiener:innen ist. 

Und ein RIESENGROßER 
Dank gilt Carlotta, Greta 
und Mats, deren Herzen 
auch weiterhin für diese 
Truppe schlagen und die 
Kleinen nicht alleine las-
sen am Altar! 

Gänsehaut eben!

(Vera Randerath)

Herzliche 
Einladung 

ins 

KLÖN-CAFE
am 19. März
ab 14.30 Uhr
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     St. Martinus  -  Derichsweiler
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Unter dem Motto "Solidarität - Nötiger denn je!"  macht sich der Katholikenrat 
Düren gemeinsam mit seinen Kooperationspartnern KAB, DGB, Caritas, Arbeits-
losenzentrum Düren und der Katholischen Betriebsseelsorge am 

Donnerstag, 26. März 2026 
auf den (Kreuz-) Weg.

Start ist um 18:00h an der Marienkirche. 
Gemeinsam gehen wir mit interessierten Menschen  zu 5 Stationen, die von den 
jeweiligen Kooperationspartner:innen inhaltlich und spirituell gestaltet werden, 
durch die Dürener Innenstadt. 
Die Veranstaltung endet mit einer gemeinsamen Agape in der Kapelle der Caritas. 
Die Organisator:innen sind der Überzeugung, dass solidarisches Handeln die prak-
tische Grundlage für soziale Gerechtigkeit ist und setzen sich ein für eine Kultur 
der gegenseitigen Unterstützung und Wertschätzung. Sie fordern konkret die  Be-
kämpfung von sozialer Ungleichheit (u.a. Prekär-beschäftige Menschen; Altersar-
mut) und die Umkehr zur Solidarität (u.a. zwischen den Generationen; Flucht und 
Migration) statt Selbstsucht und Gleichgültigkeit.

Herzliche Einladung den Kreuzweg zu begehen und für Solidarität einzustehen.

KREUZWEG DER SOLIDARITÄT



Pfarrbrief Juli 202226

GEBÄUDETECHNIK

ELEKTROTECHNIK · HEIZUNGS- & SANITÄRTECHNIK · BAD-SANIERUNG

www.krischer-gebaeudetechnik.de
Besuchen Sie uns:

Distelrather Straße 27 • 52351 DürenDistelrather Straße 27 • 52351 Düren

Tel.: 0 24 21 / 37 37 3

RZ_anzeige_148x105.pdf   1   14.05.20   16:23
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GLAUBE bei uns
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GLAUBE bei uns

17. März  -  Hl. Gertrud von Nivelles

17. März    
Hl. Patrick

Am 17. März feiert die Kirche 
das Fest der heiligen Gertrud von 
Nivelles (626–673), die sich als 
Ordensschwester um die Armen-
fürsorge und die Bildung von 
Mädchen und jungen Frauen ver-
dient gemacht hat. Weil sie der 
Legende nach eine Mäuseplage 
vertrieb und damit die Ernte rette-
te und die Menschen vor Hunger 
bewahrte, wird sie oft mit Mäusen 
dargestellt.

Foto: picture alliance / Gary Cook
robertharding / Gary Cook

Überall auf der Welt, wo es irische Emigran-
ten-Gemeinschaften gibt, wird am 17. März 
der heilige Patrick gefeiert, der Nationalhei-
lige Irlands. 
Der Missionar hat im 5. Jahrhundert nicht 
nur die Geschichte seines Heimatlandes 
nachhaltig geprägt.
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GLAUBE bei uns

19. März  -  Heiliger Josef

25. März -  Verkündigung des Herrn

Foto: Michael Tillmann

„In jeder Familie ein Josef mit Lilie“, hieß es in 
der Volksfrömmigkeit. Die Lilie als Symbol für 
Reinheit und Unschuld für den Mann Marias. 
Eine zu enge Sicht. Im Hohelied Salomos dient 
die Lilie als Metapher für Liebe und Schönheit. 
Und da sie im Frühling blühen, symbolisieren 
Lilien auch Auferstehung und neues Leben. Das 
passt: Auch durch die Liebe Josefs zu Maria und 
Jesus wird die Heilsgeschichte mit der Verhei-
ßung neuen Lebens in Gang gesetzt.

Weltgeschichte im 
stillen Kämmerlein
Der 25. März im Jahr 0 lädt 
zu Spekulationen ein: 
Was wäre, wenn Gabriel 
sich in der Tür geirrt hätte 
oder Maria nicht zu Hause 
gewesen wäre … 

Doch ernsthaft: Bei dem Ereignis, das wir als „Verkündigung des Herrn“ feiern, 
findet Weltgeschichte im stillen Kämmerlein statt. 
Ein Engel kommt mit einem überaus anspruchsvollen Auftrag – und Maria sagt 
Ja. Nicht nur zum neuen Leben, nicht nur zu einer radikalen Veränderung ihres 
Lebens, sondern sie sagt Ja zur radikalen Veränderung der Welt, zu einem neuen 
Leben für alle Menschen an allen Orten, zu allen Zeiten. 
Oft wird das Wort in den Mund genommen, in Nazaret ist es wahr: 
Hier wird Geschichte geschrieben.
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Kinderseite
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Kinderseite
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Kinderseite
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Kinderseite



Bereich Kinder- und Jugendarbeit
Verbundleitung Kindergärten 
Jutta Schäfer
Meckerstr. 12, 52353 Düren
Tel: 02421 / 41401
jutta.schaefer@gdg-st-franziskus.de

Kindergarten St. Arnoldus, Arnoldsweiler
Leitung: Yvonne Maur
Frohnhofstr. 17, DN-Arnoldsweiler
Tel: 02421 / 33147
kiga.arnoldsweiler@gdg-st-franziskus.de

Kindertagesstätte St. Joachim, Norddüren
Leitung: Angelina Ermes
Meckerstr. 12, 52353 Düren
Tel: 02421 / 41401
kiga.norddueren@gdg-st-franziskus.de

Kindergarten St. Peter Birkesdorf
Leitung: Annika Bär
Pfr.Rody-Straße 9a, 52353 DN-Birkesdorf
Tel: 02421 / 83561
kiga.birkesdorf@gdg-st-franziskus.de

Kindergarten St. Peter Merken
Leitung: Birgit Jakobs
Paulstrasse 73, 52353 DN-Merken
Tel: 02421 / 83850
kiga.merken@gdg-st-franziskus.de

Familienzentrum St. Mariae Himmelfahrt
Leitung: Yvonne Maur
Indestr. 10, 52353 DN-Mariaweiler
Tel: 02421 / 88206
kiga.mariaweiler@gdg-st-franziskus.de

Jugendheim St. Peter Birkesdorf
Leitung: Ahina Rajakumar
Pfarrer-Rody-Straße 5, 52353 DN-Birkesdorf
Mobil: 01575 - 4727869
jugend-bdorf@gdg-st-franziskus.de

Jugendheim St. Arnold Arnoldsweiler
Klösterchen, Ellenerstr. 22, Arnoldsweiler
Leitung: Ahina Rajakumar
Mobil: 01575 - 4727869
jugend-bdorf@gdg-st-franziskus.de

Jugendheim St. Peter Merken
Leitung: Michael Nepomuck
Paulstrasse 69, 52353 DN-Merken
Tel: 02421 / 202055
jugend-md@gdg-st-franziskus.de

Jugendarbeit in Derichsweiler
Leitung: Michael Nepomuck
Martinusstr. 7, 52355 DN-Derichsweiler
Tel: 02421 / 202055
jugend-md@gdg-st-franziskus.de

OGS Hoven
Leitung: Nadine Schumacher
Birkesdorfer Str. 75, 52353 Düren-Hoven
Tel: 02421 / 888 106

OGS St. Joachim
Leitung: Tanja Hamacher
Laute-Dei-Str. 61, 52353 Düren
Tel: 02421 / 489 795

OGS Merken
Leitung: Jacqueline Simons
Paulstr. 64, 52353 Düren-Merken
Tel. 02421 / 6933 093

Ansprechpartner der Pfarre St. Franziskus
im Pastoralen Raum Düren
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Bücherei St. Arnold Arnoldsweiler
Leitung: Resi Kluth
Vikar-Klein-Str. 10 („Kapellenwohnung“)
Tel: 02421 / 9948776
koeb-arnold@gdg-st-franziskus.de

Bücherei  St. Peter Birkesdorf
Leitung: Rosi Roeder und Marlis Schrott
Nordstr., Pfarrsaal neben der Kirche
Tel.: 02421 / 9201922
koeb-peter@gdg-st-franziskus.de

Büchereien

Joachims Anziehpunkt 
Kleiderladen für Jung und Alt

Di 16-18 Uhr u. Do 10-12 Uhr
Norddüren, Joachimstr. 9.
Dorothee Wakefield, Tel.: 01515 - 7459810
dorothee.wakefield@gdg-st-franziskus.de

Präventionskraft für 
sexualisierte Gewalt
Frau Maria Schick-Starc 
Kindergarten St. Peter Birkesdorf,  
Tel: 02421 / 83561 
Mail:  praevention@gdg-st-franziskus.de

Unsere GdG im Internet

Chöre und Musikgruppen

www.gdg-st-franziskus.de
@katholisch.in.duerennord

Vermietungen 
Alte Kirche Derichsweiler
Jessica Lenarduzzi - Tel. DN 92019-0

Pfarrjugendheim Merken
Herr Schmitz - Tel. 0176 - 610 23 956

Pfarrheim Norddüren
Herr Hürlimann  
tägl. ab 12.00 Uhr
Mobil: 0172 - 2532283

Chor More than Gospel	
Leitung: Frank Grobusch, Tel. 6930417    

Kirchenchor St. Peter Merken, 
St. Michael Echtz	  
Leitung: Peter Eich, Tel. 880432

Kirchenchor St. Joachim & St. Peter & 
St. Arnoldus	  
Leitung: Peter Eich, Tel. 880432                 

St. Maria und Herz-Jesu Kirchenchor 
Leitung: Dr. Markus Lövenich, 
Tel. 02465 / 1323                    

Franziskusensemble  	                         
Leitung: Peter Eich, Tel. 880432                                                        

Blasorchester Birkesdorf 	    
Leitung: Martin Kirchharz 
www.birkesdorferblasorchester.de                
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Verwaltungsleitung 
Norbert Eßer
Birkesdorf, Pfarrer-Rody-Str. 7 | ( 02421/9 20 19 10
norbert.esser@gdg-st-franziskus.de  

Pfarrbriefteam
Pfarrer Norbert Glasmacher, Gerd Funk, 
Roswitha Reimer, Brigitte Glasmacher,
Jessica Lenarduzzi, Melanie Czyron
pfarrbrief@gdg-st-franziskus.de 

Koordination Gottesdienste
Petra Tönnes
Birkesdorf, Pfarrer-Rody-Str. 7 | ( 02421/9 20 19 12
petra.toennes@gdg-st-franziskus.de

Zentralbüro Birkesdorf
Sabine Rütters, Jessica Lenarduzzi, 
Melanie Czyron
Birkesdorf, Pfarrer-Rody-Str. 7,
( 02421 /9 20 19-0  
pfarrbuero@gdg-st-franziskus.de  

Geöffnet:   Mo,Di,Mi,Do,Fr    9.30-11.30 Uhr  
Oder nach vorheriger Terminvereinbarung. Rufen Sie 
uns gerne an oder schreiben Sie uns (z.B. Bestellzettel 
für Messintentionen). Wir stehen Ihnen gerne zur Ver-
fügung und rufen Sie ggf. zurück. Aktuelle Infos ent-
nehmen Sie bitte unserer Internetseite oder unseren 
Social Media Kanälen.

Kontaktstunden in Merken
Zur Koordinierung der Gemeindearbeit vor Ort stehen 
am 10. März 2026  von 10-12 Uhr Ansprechpartner 
im  Pfarrhaus, Peterstr. 37, zur Verfügung.

Kontaktstunden in Echtz
Zur Koordinierung der Gemeindearbeit vor Ort steht 
Ihnen jeden ersten Freitag im Monat von 14–16 Uhr 
Frau Pohl im alten Pfarrhaus zur Verfügung.

Pastoralpersonal
Norbert Glasmacher, Pfarrer
Pfarrer-Rody-Str. 9 | ( 02421 / 9 20 19 0
�norbert.glasmacher@gdg-st-franziskus.de 

Ralf Linnartz, Pfarrvikar
Merken, Peterstr. 37 | ( 02421 / 81920
ralf.linnartz@gdg-st-franziskus.de 

James Innyasi, Priester in der Region 
Pfarrer-Rody-Str. 7 | ( 01521-9203605
james.innyasi@gdg-st-franziskus.de

Joachim Krampe, Diakon
Echtz, Schwalbenweg 13 | ( 02421 / 8 32 31
�joachim.krampe@gdg-st-franziskus.de  

Maria Buttermann, Pastoralreferentin
Pfarrer-Rody-Str. 7 | ( 02421/ 9 20 19 17
maria.buttermann@gdg-st-franziskus.de 

Susanne Krüttgen, Gemeindereferentin
susanne.kruettgen@gdg-st-franziskus.de  

Dorothee Wakefield, Gemeindereferentin
Pfarrer-Rody-Str. 7 | ( 0151 - 57459810
dorothee.wakefield@gdg-st-franziskus.de  

Christian Winkhold, Priesterkandidat
Pfarrer-Rody-Str. 7 | ( 02421 - 9 20 19 16
christian.winkhold@gdg-st-franziskus.de

Organisten 	
Peter Eich 		  ( 02421 / 88 04 32
Frank Grobusch 	 ( 02421 / 6930 417		
		  frank.grobusch@gmx.de

Küster*innen
Arnoldsweiler: 	 Karl-Heinz Inden
Birkesdorf 	 Nina Scheka
Derichsweiler	 Joseph Aschenbrenner
Düren-Nord: 	 Vanessa Knabe
Echtz: 	    Elke Hönnemann
Hoven:	 Elke Hönnemann
Mariaweiler:	 Agathe Küppers
Merken: 	 Friedel Küppers

Redaktionsschluss für den 
April ist am  

Freitag, den 13.03.2026, 18 Uhr
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